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Der Sfod’rro‘r möge beschließen:

Der Bildungs- und Kul’rursenof spricht sich dafür aus, dass der Zeh‘plon zur Sanierung
und Zum Neubau des Sfcdfiheo’rers auf dem Bernlochner—Areal beibehol’ren wird
und ab 2021 der Baubeginn erfolgt, sofern die Fördermir’rel GUS dem
Bundesprogromm Nationale Projekte des S’röd’rebous bewilligt werden. Daher
ersuchr der Bildungs— und Kul’rursenof die S’rodrverwoi’rung, dos Erforderliche zu Tun,

„ um dieses Ziel zu erreichen. Der Kulturseno’r empfiehl’r daher un‘rer der Prämisse
bewilligrer Bundesfördermiflel und angesichts der bereirs zugesog’ren 75%—igen
Förderung durch den Freistaat Bayern dem HoushclrsqusschUSs und dem
HoushoHsplenum, die entsprechenden Finanzmih‘el im Houshol’r 2021 einzuplonen.

Begründung:

Für die Lebensquolifc‘j’r der Menschen, das kulturelle Leben der
Regierungshoup’rs’rod’r von Niederbayern und des Oberzem‘rums der Region 13 is1‘
dos‘ Londes’rhea’rer Niederbayern eine unverzichrbore Notwendigkeit Dos
srod’r’rheorer Landshut brauch’r ober dringend und schnellstmöglich odöquo’re
Röumlichkeifeh und eine zeitgemäße Spiels’röfie auf dem Bernlochner—Areol. Dos
Theo’rerzeH om Messegelände, dessen Lebensdauer zu Ende geh’r, 151“ nur eine

No‘rlösung, die schon zu longe- douen‘.

E<21k1L (ist, dass das Stadttheater lebensno’rwendiger Bes’rondfeii des Londesfhed’rers
Niederbayern is’r. Dabei ist die 310011 015 Mh‘glied disses Zweckverbondes

verpflichtet eine odöquo’re Spielsröfle zur Verfügung zu sTeHen.

Vor wenigen Tagen hat der Vorsi’rzende des Housholtsousschusses im Bayerischen
Landtag, MdL Josef Zellmeier, öffentlich erklön‘, dass die Sanierung und der Neubau
des S’rodh‘heo‘rers„dringend noh/véndig“ seien, vor ollem ober, dass die hohe
Unterstützung des Freistaates Bayern mir 75 % der förderfähigen Kos’ren Bestand ho’r.
Diese Fördergoranfie dorf nich’r geföhrde‘r werden, zumal aufgrund der Corona—



Pd‘ndemie dndere Großprojek’re in Bayern wie das neue Konzer’rhdus in München

und Nürnberg vermuflich gesrrichen Oder verschoben werden. Zudem kann die

STGdT darauf hoffen, Über das Bundesprogrdmm Ndfiondle Projekte des S’rödrebdus

2021 weitere Fördermih‘el in großer Höhe zu erhalten. Im Folie dieser Förderung

würde sich der Eigendn‘reil der STOCH om diesem so wichtigen Kul’rurprojek’r noch

einmal um weitere Millionen reduzieren. Diese einmalig hohe Förderung darf nicht

gefährdet werden, denn sonst is? das S’rddh‘hedrer Londshu’r und damit euch das

Landesthed’rer Niederbayern. endgülflg am Ende.

Dabei geh’r es jetzt duch um die Glaubwürdigkeit der Stadt Landshut. Es brcuch’r

nunmehr ohne Wenn und Aber ein eindeUfiges Bekenntnis Zur Sanierung und zum ‘

Neubau des S?dd‘n‘hed’rers, denn‘sons’r Werden andere Projekte in Land und Bund

vorgezogen. Dos wöre fOTOI “für die srodr Landshut, die Bürgerinnen und Bürger, die

gerne ins Theater gehen, und die Zukunft der Kulturlandschaft in der Region.

Verheerend wäre ein solches "Signal des Verschiebens auch für die

‚Kul’rurschdffenden, die „Thedrermdcher“ und auch die Bürgerschaft, die sich mi’r

groBem Einsatz für dieses Kul’rurprojek’r engagiert, seien es die Thedferfreunde oder

die Bürgerinitiative „Unser Thed’rer so!! leben“.

Dos Sfcdf’rheq’rer Landshut is’r die größte, wichtigste und ‘bedeur‘ends’re

KUl’rureinrich’rung mi‘r longer Trddi’rion in der STOdf und der Region. Je’rz’r muss dos

Sfor’rsignol für den Neubau des S’rdd’r’rhed’rers und die Sanierung des Bernlochner—

Komplexes, die spörer erfolgen kann, gegeben werden Nur der Baubeginn in

diesem Jahr signdlisien‘ eine gute Zukunft für dos Landestheater Niederbayern. Es

muss deuflich werden, dass die S’rddr mit aller Macht und vollem Einsatz für eine

gu’re Perspekflve für das S’rdd’r’rhed’rer und damit das Ldndes‘rheo’rer Niederbayern

kömpf'r.
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